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Königliches Feiern mit der Spielstrasse
Zum zehnten Mal findet morgen Samstag, 18. 
Mai, die Romanshorner Spielstrasse statt. 
Passend dazu das Motto «10-Jahres-Jubiläum 
Spielstrasse, wir feiern königlich».

Am 29. Mai 2010 wurde bei strahlendem 
Sonnenschein die erste Romanshorner 
Spielstrasse entlang des renaturierten Bachs 
durchgeführt. Dieser Anlass stand in Zu-
sammenhang mit dem abgeschlossenen 
Bachprojekt unter dem Thema «Wasser» und 
zeigte auf, was mit diesem Element alles an-

gestellt werden kann. Die Spielstrasse stellt 
das Spielen und Basteln in den Vordergrund 
und steht jedes Jahr unter einem Motto wie 
«Farbenfest», «Spielen grenzenlos» oder «Be-
wegung». Das Organisationskomitee ist 
überzeugt, dass die zahlreichen Besucherin-
nen und Besucher dieser Anlässe beweisen, 
dass dieses Projekt weiterhin geschätzt wird.

Ein Fest der Sinne für alle Altersgruppen
Die Spielstrasse wurde von der Jugendkom-
mission der Stadt Romanshorn ins Leben ge-

rufen und dank der zahlreichen Helferinnen 
und Helfer die nächsten zehn Jahre in unver-
änderter Form weitergeführt. «Ziel der Spiel-
strasse ist, der Bevölkerung die zahlreichen 
Angebote und Tätigkeitsfelder im Bereich 
Kind, Jugend und Familie in Romanshorn 
aufzuzeigen», erklärt Stadträtin Petra Keel, 
Ressortverantwortliche Freizeit und Sport. 
Neu ist dazu erstmals der Flyer «Romans-
horn Aktiv» erschienen, in dem alle dies-

Haben Sie eine offene 
Lehrstelle 2020?

Mit einem Eintrag in der Beilage 

«Freie Lehrstellen 2020» der drei Lokalzei-

tungen Seeblick, Loki und amriswil aktuell

erreicht Ihre Suche 16100 Haushaltungen.

Buchen Sie noch heute bei: 

Ströbele Kommunikation

Renate Bachschmied

T  079 105 62 19 

renate.bachschmied@stroebele.ch

 DUSCH WC

MEHR KOMFORT 

MEHR HYGIENE
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BAD. 

ENERGIE.

«Bauen und Wohnen»

«Bauen und Wohnen»
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Die Spielstrasse stellt jeweils das Spielen und Basteln in den Vordergrund. Fotos: Stadt Romanshorn

Stickerei Jazz Trio & Friends 
Jam Session 

Fr 24.05.2018
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BEKANNTMACHUNG 
PFLANZENRÜCKSCHNITT

Bäume, Hecken oder Sträucher sind entlang von 
öffentlichen Strassen und Wegen regelmässig zurück-
zuschneiden. Sie dürfen aus Sicherheitsgründen zu 
keiner Zeit in den Strassenraum hineinragen. 
(Gesetz über Strassen und Wege)

Wer der Rückschnittpflicht nicht nachkommt, kann bei 
einem Unfall haftbar gemacht werden.

So bitten wir die Grundeigentümer, ihre Pflanzen den 
Bestimmungen entsprechend zurückzuschneiden und 
unter Schnitt zu halten:

•   Überragende Äste sind im Fahrbahnbereich
        auf eine lichte Höhe von 4.50 m, bei Wegen

     und Trottoirs auf eine lichte Höhe von 2.50 m
        zu stutzen.

•   Im Sichtzonenbereich von Ausfahrten oder 
        Strasseneinmündungen dürfen Pflanzen und 
        Einfriedungen eine Höhe von höchstens 80 cm 
        ab Strasse erreichen.

•   Hausnummern und Signalisationen müssen gut 
     sichtbar sein. Strassenleuchten dürfen nicht

        durch Pflanzen verdeckt sein.

Flurkommission Romanshorn

Frühlingskonzert – 19. Mai 2019, 19.00 Uhr
Musikverein Romanshorn & 
Stadtmusik Bischofszell 
Leitung: Roger Ender 

Evangelische Kirche, Romanshorn
Eintritt frei – Kollekte 

DJ Thomas Gätzi

Zauberer Romano

Kinder Disco 18.00 - 19.00       
    Auftritte

 Salmsacher Vereine           

       
       

       
(STV, Ju

gi, Buchtäfäger

       
       

       
       

      T
heaterverein)

Festwirtsch
aft mit Familienmenu, BarbetriebRangverkündigung Grümpelturnier 17.00

Info: salmsach.ch

am Dienstag, 21. Mai 2019 von 17 bis 19 Uhr
auf dem Marktplatz Amriswil
Herzlich willkommen zum gemütlichen Beisammensein 
mit Musik, Essen und Getränken.

Der Anlass wird begleitet von TV SRF Dok.

Einladung zum Wahlauftakt 

engagiert am Start

www.diana-gutjahr.ch

Nationalratswahlen 20. Oktober 2019
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bezüglichen Anlässe in einer halbjährlichen 
Agenda zusammengefasst sind und die Fa-
milienplanung erleichtern soll.

Jubiläumsanlass wird königlich
Morgen Samstag, 18. Mai, wird von 11 bis 16 
Uhr auf der Schlosswiese gefeiert. Der Jubilä-
umsanlass der Spielstrasse wird von der Stadt 
in Zusammenarbeit mit Cevi, Spielgruppe, 
Ludothek, Ekidz, Musikschule, Chinde-
rhuus Sunnehof und Kleintierzüchterverein 
organisiert. Das diesjährige Thema heisst 
«10-Jahres-Jubiläum Spielstrasse, wir fei-
ern königlich». Auf der Schlosswiese wartet 
ein königlicher Anlass auf Gross und Klein. 
Ritterfräuleins, Prinzessinnen, Ritter, Feen, 
Zauberer, Hofnarren… alle sind herzlich 
willkommen, mit und ohne Kostüm.
Das Rahmenprogramm bietet viel Abwechs-
lung. Zauberstäbe und -hüte oder Musikins-
trumente werden gebastelt, und spannende 
Burg- und Ritterspiele warten auf die Ritter 
und Burgfräuleins, die ihren Mut zudem bei 
einer Harassen-Turmbesteigung beweisen 
können. Ponys dürfen gestreichelt und gerit-

ten werden, und die Schülerinnen und Schü-
ler der Sekundarschule Romanshorn sorgen 
zudem für eine königliche Verpflegung.

Raum geben – ein Grundrecht für Kinder und 
Jugendliche
Um für alle Kinder der Welt eine Basis für 
gleiche Rechte zu schaffen, wurde 1989 die 
UN-Kinderrechtskonvention verabschiedet. 
Dies wird 2019 im ganzen Kanton Thurgau 
sichtbar gemacht. Auch die Stadt Romans-
horn unterstützt zusammen mit Vereinen 
und Schulen dieses wichtige Anliegen in viel-
fältiger Weise. In der Woche des «Tags der 
Kinderrechte», dieser ist am 20. November 
2019, ist eine gemeinsame Aktionswoche 
zum Thema «Kinderrechte» geplant. Die 
Hauptakteure werden Kinder und Jugend-
liche sein, die sich mit diesem Thema ausei-
nandersetzen werden.

Stadt Romanshorn

Ressort Freizeit und Sport

Wir gratulieren

Am Dienstag, 14. Mai, feierte Ingrid 

Spiess ihren 90. Geburtstag!

Herzliche Gratulation und alles Gute 
für die Zukunft.

Stadtrat Romanshorn

beitraege@seeblick-romanshorn.ch 

… über diese E-Mail-Adresse erreichen 
alle Einsendungen und Textbeiträge die 
«Seeblick»-Koordinationsstelle.

Herausgeber

Ströbele Kommunikation, Alleestrasse 35

8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50

Amtliches Publikationsorgan von

• Stadt Romanshorn

• Gemeinde Salmsach

• Primarschulgemeinde Romanshorn

• Sekundarschulgemeinde Romanshorn-Salmsach

Erscheint jeden Freitag

Gratis in alle Romanshorner und Salmsacher 

Haushaltungen. Jahresabonnement übrige

Schweiz: Fr. 100.–.

Abo-Bestellungen und Mutationen

Ströbele Kommunikation, Alleestrasse 35

8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50

inserate@stroebele.ch

Textbeiträge bis Dienstag, 8 Uhr

Koordinationsstelle Seeblick

c/o Ströbele Kommunikation, Telefon 071 466 40 56 

beitraege@seeblick-romanshorn.ch

Inserate bis Montag, 14 Uhr

Ströbele Kommunikation, Telefon 071 466 70 50

inserate@stroebele.ch
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* INVESTIEREN S IE  JETZT  IN  S ICHERE WERTE!  *

RELESTA AG • Immobilienverkauf • Herbergstrasse 11 • 9524 Zuzwil • Tel. 071 945 00 45 • Amedeo Gallo • 079 690 89 00 • www.relesta.ch

EIGENTUMSWOHNUNGEN GRÜNAUSTRASSE 1 UND 1A
Die Wohnüberbauung «Grünau» hält, was der Name verspricht. Die neuen 

Eigentumswohnungen liegen in einem Wohnquartier im Grünen, fernab 

vom hektischen Treiben. Trotzdem sind die Einkaufsmöglichkeiten und 

der See in wenigen Minuten erreichbar. Die Relesta AG erstellt an der 

Grünaustrasse 1 und 1a zwei Mehrfamilienhäuser mit 14 Eigentumswoh-

nungen. Gerne präsentieren wir Ihnen das Projekt an einem persönlichen 

Gespräch. Rufen Sie uns an. Wir freuen uns.

3½-Zi.-Wohnungen, NWF ~92 m2, ab CHF 520‘000 > CHF 1‘034/Monat
4½-Zi.-Wohnungen, NWF ~124 m2, ab CHF 690‘000 > CHF 1‘372/Monat
5½-Zi.-Wohnungen, NWF ~135 m2, ab CHF 760‘000 > CHF 1‘511/Monat

4½-Zi.-Attika-Wohnung, NWF ~121 m2, CHF 990‘000 > CHF 1‘969/Monat
(Gesamtkosten pro Monat, Stand 15.04.19)

ROMANSHORN

WEITERE EIGENTUMS-
WOHNUNGEN:

❤ Romanshorn «Hubhof»
❤ Rorschacherberg «Wilenegg»
     4½-Zi.-Wohnung

Die Reichmuth AG und die Andermatt GmbH sind zwei

eingesessene KMU-Handelsbetriebe. Sie vertreiben schweizweit

Produkte für die Landwirtschaft.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

Kaufmännische Allrounderin Innendienst

(m/w)

Hauptaufgaben: Innerhalb dieser äusserst

abwechslungsreichen Funktion agieren Sie als Drehscheibe im

Betrieb. Sie führen für beide Betriebe die gesamte

Administration, inkl. Auftragsbearbeitung, Debitoren,

Kreditoren. Ausserdem bedienen Sie den Telefonkontakt mit

unserer Kundschaft. Sie pflegen unsere Homepage und

übernehmen auch Aufgaben im Marketing.

Anforderungen: Wir wenden uns an eine motivierte, flexible

und verschwiegene Persönlichkeit mit einer abgeschossenen

kaufmännischen Ausbildung. Sie besitzen mehrjährige

Berufserfahrung in einer ähnlichen Position und kennen die

gängigen IT-Anwendung. Persönlich wissen Sie mit Ihrer

offenen, teamfähigen Art und einer qualitätsbewussten,

speditiven Arbeitsweise zu überzeugen.

Es erwartet Sie eine sehr abwechslungsreiche, interessante

Aufgabe in einem familiären Betrieb. Ein angenehmes

Betriebsklima, grosser Entfaltungsspielraum und fortschrittliche

Anstellungsbedingungen runden das Angebot ab.

Sind Sie an dieser anspruchsvollen Herausforderung

interessiert? Dann erwarten wir gerne Ihre kompletten

Bewerbungsunterlagen in elektronischer Form bis am

24.05.2019. Bei Fragen steht Ihnen Markus Andermatt gerne zur

Verfügung.

Reichmuth AG und Andermatt GmbH

8590 Romanshorn

071 755 27 39, info@reichmuthag.ch

VERKEHRSANORDNUNG
Reg.-Nr. 2019/041/TBA

Gemeinde, Ort: Romanshorn
Strasse, Weg: Sternenstrasse und Bankstrasse
Antragsteller: Stadtrat Romanshorn
Anordnung: Einbahnregelung und Sackgasse

Das Departement für Bau und Umwelt entscheidet:

Die Signale 4.08.1 „Einbahnstrasse mit Gegenverkehr von 
Radfahrern“ und 2.02 „Einfahrt verboten“, 2.33 „Fahrtrich-
tung links“, 2.37 „Rechtsabbiegen“, 2.43 „Abbiegen nach 
links verboten“ mit Zusätzen „Ausgenommen Fahrrad und 
Motorfahrrad“, 1.26 „Gegenverkehr“, 3.02 „Kein Vortritt“, 
4.09.1 „Sackgasse mit Ausnahmen“ sowie die Demarkierung 
4.11 „Fussgängerstreifen“ werden gemäss Situationsplan vom 
18. Juni 2018 genehmigt.

Der Situationsplan kann bei der Stadt Romanshorn einge-
sehen werden.

Rechtsmittel:
Gegen diesen Entscheid kann innert 20 Tagen ab Publika-
tion beim Verwaltungsgericht des Kantons Thurgau, 8570 
Weinfelden, Beschwerde geführt werden. Diese hat einen 
Antrag und eine Begründung zu enthalten. Sie ist im Doppel 
unter Beilage des angefochtenen Entscheides einzureichen.

Frauenfeld, 17. Mai 2019     Departement für Bau und
                                         Umwelt

Gesucht für Privathaus
in Romanshorn

Saubere, zuverlässige und 
deutsch sprechende Reinigungs-

kraft für ca. 4 Std./Woche.
Tel. 078 889 31 49

Stifte, Kleber, 

Mappen, Bücher…
Grosses

Notizbuch-

Sortiment

Für Ordnungsliebende. 

Und für Kreative.

Mittels eines                 - 

Inserats mit 6900 Haushalten

klar kommunizieren.

Mehr Infos unter 

www.stroebele.ch/seeblick



Rechnung 2018 einstimmig genehmigt
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger der Po-

litischen Gemeinde Romanshorn haben die Rech-

nung und den Geschäftsbericht 2018 sowie die 

Rechnung 2018 des Regionalen Pflegeheims an 

der Gemeindeversammlung am 13. Mai 2019 ein-

stimmig genehmigt. Verabschiedet wurden sechs 

Stadträtinnen und Stadträte, die Ende Mai 2019 

aus der Behörde ausscheiden, sowie Stadtpräsi-

dent David H. Bon mit einer stehenden Ovation. 

    129 Stimmberechtigte und 10 Gäste hatten den 

Weg in die Aula der Kantonsschule zur Rechnungs-

gemeinde gefunden. Die Rechnung 2018 schliesst 

1‘529‘964.84 Franken im Plus. Der Mehrertrag 

gegenüber dem budgetierten Minus von 866‘541 

Franken beträgt 2‘396‘505.84 Franken. „Das ist 

natürlich ein schönes Resultat zum Abschluss“, 

kommentierte David H. Bon das Ergebnis. 

Mehreinnahmen und Sparmassnahmen

Insbesondere bei den Steuererträgen ergaben 

sich Mehreinnahmen von 1‘428‘000 Franken. Die 

juristischen Personen trugen dazu 312‘000 Fran-

ken, die natürlichen Personen 1'116‘000 Franken 

bei. Dies ist auch eine Folge des anhaltenden 

Bevölkerungswachstums. Zudem trugen die Lie-

genschaftssteuern mit 57‘000 Franken und die 

Grundstücksgewinnsteuern mit 236‘000 Franken 

über Budget zum guten Resultat bei. Der Selbst-

finanzierungsgrad liegt bei 113 Prozent.

Auf der anderen Seite griffen die Haushaltssi-

chernden Massnahmen der Stadt erstmals mit 

über 400‘000 Franken, und weitere Einsparungen 

in Verwaltungs- und Aufgabenbereichen sorgten 

für eine Verbesserung von total rund 1 Million 

Franken. Die guten Zahlen dämpften auch etwas 

die ansteigenden Kosten im Sozial- und Gesund-

heitsbereich. So lagen die Nettokosten im Bereich 

der gesetzlichen wirtschaftlichen Hilfe bei knapp 

2,4 Million Franken rund 750'000 Franken über 

dem Budget. Massiv zugenommen haben auch die 

Leistungen bei den Verbilligungen der Kranken-

kassenprämien: 423‘554 Franken mehr als bud-

getiert mussten bei einem Gesamtaufwand von 

2‘088‘544 Franken aufgewendet werden.

Tiefere Bettenbelegung als erwartet

Die Rechnung 2018 des Regionalen Pflegeheims 

schliesst mit einem Defizit von 56‘708 Franken, 

budgetiert war ein Plus von 142‘100 Franken. 

Hauptgrund dafür sei die tiefe Bettenbelegung 

von 94 Prozent statt der mindestens notwen-

digen 96 Prozent bei relativ hohen Fixkosten. 

Zudem hätten 2018 einmalige Rückstellungen 

gebildet werden müssen, sagte Stadträtin Käthi 

Zürcher, Ressortverantwortliche Gesundheit. 

   Der aus Legaten und Zuwendungen entstandene 

Pflegeheimfonds weist für 2018 einen Bestand 

von 759‘821 Franken aus. Wegen eines Börse-

neinbruchs Ende 2018 fuhr der Vermögensertrag 

einen Verlust von 98‘722 Franken ein. Allerdings 

sei dieses Defizit wegen der guten Börsenent-

wicklung inzwischen schon fast kompensiert. 

Applaus für abtretende Behördenmitglieder

Schliesslich würdigte David H. Bon die sechs auf 

Ende Legislatur aus dem Stadtrat ausscheiden-

den Käthi Zürcher (CVP), den aus gesundheitli-

chen Gründen abwesenden Patrik Fink (FDP), 

Markus Fischer (FDP), Urs Oberholzer (Grünes 

Forum), Christoph Suter (parteilos) und Petra 

Keel (parteilos) für ihre zusammen rund 50 Jahre 

Engagement im Dienst der Hafenstadt. 

    Ihn selbst, der am 31. Mai 2019 ebenfalls sei-

nen letzten Arbeitstag hat, beschrieb Käthi 

Zürcher als visionären und engagierten Ma-

cher. Sie bedankte sich namens der Bevölke-

rung für seinen grossen Einsatz während der 

letzten acht Jahre. Nach einem lang anhalten-

den Applaus bedankte sich Bon seinerseits 

und wünschte der neuen Behörde wie den Ro-

manshornerinnen und Romanshorner alles 

Gute. Als Kantonsrat werde er sich weiterhin 

für die Hafenstadt einsetzen, versicherte er.  

Im Seeblick vom 31. Mai 2019 werden die schei-

denden Stadtratsmitglieder ausführlich gewürdigt.  

Verkehrsanordnung  genehmigt
Das Departement für Bau und Umwelt des Kan-

tons Thurgau hat die Verkehrsanordung an der 

Sternen- und Bankstrasse mit Einbahnregelung 

und Sackgasse in Romanshorn genehmigt. Der 

Entscheid wird am 17. Mai 2019 im amtlichen 

Publikationsorgan der Stadt Romanshorn of-

fiziell publiziert. Ab dann kann innert 20 Tagen 

beim Verwaltungsgericht des Kantons Thurgau 

Beschwerde geführt werden. 

Sie holen am 11. Juli 2019 den 
Donnschtig-Jass nach Romanshorn
Die Romanshorner Spielerinnen und Spieler für 

den Donnschtig-Jass am 11. Juli 2019 im Kanton 

Obwalden gegen die Stadt Arbon stehen fest. Sie 

bestimmen, ob die Hafenstadt am 18. Juli 2019 

nächster Austragungsort der beliebten Unterhal-

tungssendung des Schweizer Fernsehens wird. 

Wer für die Hafenstadt zum Duell antreten darf, 

wurde kürzlich im Rahmen eines öffentlichen 

Qualifikationsturniers entschieden. 24 Jasse-

rinnen und Jasser spielten um die begehrten 

Plätze am Jasstisch. Nach vier Runden à vier 

Spielen standen die fünf Qualifizierten fest:

l 1. Rang: Leo Schöb, Telefonjasser

l 2. Rang: Josef Meier , Jasser am Tisch

l 3. Rang: Angelo Del Grosso, Ersatzjasser

l Beste Dame: Susanna Pfiffner

l Beste Jugendliche: Svenia Müller

Stefan Krummenacher, OK-Präsident der Stadt 

Romanshorn, zeigte sich beeindruckt vom Einsatz: 

"Das OK dankt allen Teilnehmenden, gratuliert den 

Qualifizierten herzlich zu ihrem tollen Ergebnis 

und wünscht der Delegation viel Erfolg."     

Mitteilungen Stadt Romanshorn, 17. Mai 2019 

Vertreten die Hafenstadt beim Donnschtig-Jass am 11. Juli 2019 gegen Arbon im Kanton Obwalden 

(von links): Angelo Del Grosso, Svenia Müller, Susanna Pfiffner, Josef Meier und Leo Schöb.     
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BAUGESUCHE
Bauherrschaft/Grundeigentümer
SWIST AG, c/o Trewim AG, Nordstrasse 13, 8580 
Amriswil

Bauvorhaben: Neubau Einstellhalle für 31 PW

Bauparzelle: Hubstrasse, Parzellen Nrn. 2174, 3228, 
3229, 3230, 3231, Zone W3

Bauherrschaft
ROLDAG, Romanshorner Lagerhaus und Dienstleistungs 
AG, Friedrichshafnerstrasse 51, 8590 Romanshorn

Grundeigentümer
Schweizer Bundesbahnen SBB, Hilfikerstrasse 1, 3014 Bern

Bauvorhaben: Einbau Schrankensystem bei Einfahrt 
Tiefgarage

Bauparzelle: Friedrichshafnerstrasse 51, Parzelle Nr. 
1813, Zone I, WG 3, T

Bauherrschaft/Grundeigentümer
Shabani Shemsudin, Salmsacherstrasse 39, 8590 Romans-
horn

Bauvorhaben: Teilabbruch (Vers.- Nr. 79) / Umbau / 
Sanierung bestehendes Wohnhaus

Bauparzelle: Kreuzlingerstrasse 52, Parzelle Nr. 794, 
Zone WG 2, Os, LvG

Bauherrschaft
Martin Confiserie Manufaktur AG, Filiale Bistro Heaven, Im 
Rötler 10, 8584 Leimbach

Grundeigentümer
Stadt Romanshorn, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn

Bauvorhaben: Aufstellen Sonnensegel

Bauparzelle: Hafenstrasse, Parzelle Nr. 2879, Zone HZ

Bauherrschaft/Grundeigentümer
Bigger Roland, Im Rebacker 2a, 8590 Romanshorn

Bauvorhaben: 1 Erdsondenbohrung 200 m tief

Bauparzelle: Im Rebacker 2a, Parzelle Nr. 2614, Zone 
W2a

Bauherrschaft/Grundeigentümer
Staat Thurgau (Hochbauamt), Verwaltungsgebäude Prome-
nade, 8510 Frauenfeld

Bauvorhaben: Aussenhälterungsbecken für Bachforellen

Bauparzelle: Seeweg 1, Parzelle Nr. 2498, Zone Oeb, 
Bs

Planauflage
vom 17. Mai bis 5. Juni 2019
Bauverwaltung, Bahnhofstrasse 13, 8590 Romanshorn

Einsprachen
Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und 
begründet beim Stadtrat, Bahnhofstrasse 19,  
8590 Romanshorn, einzureichen.

Rundum-Vollservice mit Zufriedenheitsgarantie

5-Tage-Tiefpreisgarantie

30-Tage-Umtauschrecht

Schneller Liefer- und 
Installationsservice

Garantieverlängerungen

Mieten statt kaufen 

Schneller Reparaturservice

Testen vor dem Kaufen

Haben wir nicht, gibts nicht

Kompetente Bedarfsanalyse  
und Top-Beratung

Alle Geräte im direkten Vergleich

Infos und Adressen: 

0848 559 111 

oder www.fust.ch

Viva Elegante

Portionensystem
• 5 programmierbare 
Tasten für automatischen 
Kaffee- und Teebezug
Art. Nr. 469951

-50%

99.90

statt 199.90

Vorbrühfunktion für noch 
mehr Kaffeegenuss

UltraOne Deep Blue

Staubsauger
• Aktionsradius 12 m    
Art. Nr. 155071

WAPC 86545 ZEN

Waschmaschine
• PremimiumCare schützt 
Form, Farben und Fasern 
der Wäsche • Vollwasser-
schutz Art. Nr. 126251

-43%

899.–
statt 1599.–

Exclusivité

192 
Gratis 

Kapseln

-50%

199.90

statt 399.90

Wir zahlen für Ihren

alten Ofen Fr. 350.- wenn 

Sie bei uns einen neuen,

modernen, energieeffizienten

Schwedenofen kaufen. 

Kommen Sie vorbei, und lassen 

Sie sich von unserer grossen 

Ofenausstellung inspirieren!

Angebot gültig bis 30.06.2019

www.artoffire.ch

Kreuzlingerstr. 83

8590 Romanshorn

Tel. 071 461 12 60

Bewerbungsschreiben, 

Einladungskarten…
Für den Traumjob und 

die Hochzeitsgäste. 

Und für das Steueramt.

Wir drucken 

auch XXL
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Positive Rechnung, grosses Danke

Die Rechnung 2018 schliesst mit einem Plus 
von 1,53 Millionen Franken ab, 2,39 Millionen 
besser als budgetiert: 129 Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger freuten sich darüber und 
verabschiedeten mit viel Applaus den schei-
denden Stadtpräsidenten und fünf Mitglieder 
des Stadtrates.

Vor einem Jahr hatten die Zahlen noch rot 
ausgesehen, es ist gar mit einem Defizit von 
867’000 Franken gerechnet worden: Daraus 
ist ein Überschuss von 1,53 Millionen ge-
worden: «Dazu haben zum einen nicht oder 
tiefer budgetierte Ausgaben beigetragen, 
zum Beispiel bei der wirtschaftlichen Hilfe 
und den Prämienverbilligungen. Im Gan-
zen sind das immerhin 1’377’200 Franken. 
Minderkosten, sprich Einsparungen, gab es 
beim Seebad, bei den Parkanlagen und der 
Jugendarbeit. Ins Gewicht fiel vor allem das 
grosse Plus bei den Steuereinnahmen: Fast 
300’000 Franken bei den Grundstücks- und 
Liegenschaftssteuern und 1,428 Mio. Fran-
ken bei den allgemeinen Steuern. Die Steuer-
kraft pro Einwohner ist mithin auf 1972 
Franken gestiegen», erläuterte David H. Bon 
bei der Präsentation der 2018er Rechnung.

Aufgaben gemacht
Der Selbstfinanzierungsgrad sei auf 112,9 % 
gestiegen und habe sich erholt. Nach wie vor 
im Steigen begriffen seien die Einwohner-
zahlen (Ende 2018 waren es 11’114) und die 
Kosten im Bereich Gesundheit und Soziales. 
Während 2011 der Nettoaufwand für die 
soziale Wohlfahrt und Gesundheit noch 30 
% betrug, waren es acht Jahre später 48 %. 
Gleichwohl verlaufe der Personalaufwand 
pro Einwohner relativ konstant.
Nach einer kritischen Nachfrage zur Liegen-
schaft Alleestrasse 52 – zu deren Verkehrs-

wert und dem Kaufpreis durch die Stadt 
– wurden Geschäftsbericht und Rechnung 
einstimmig abgesegnet. Auch die Rechnung 
des Pflegeheims und der Pflegeheimfonds 
wurden genehmigt, nachdem Stadträtin 
Käthi Zürcher ein Minus bekanntgegeben 
hatte, dies vor allem wegen einer tieferen Be-
legung.

Viel Know-how
Zu Anfang der Rechnungsgemeinde hatte 
David H. Bon mit einem Rückblick die ver-
gangene Legislatur Revue passieren lassen: 
Zahlreiche Jubiläen von Vereinen und An-
geboten waren da zu feiern gewesen, Mitwir-
kung bei Richt- und Rahmennutzungsplan, 
Einrichtung und Durchführung von Sport- 
und Kulturanlässen sowie politischen Aus-
marchungen. Einen längeren Schlusspunkt 

setzten die Verabschiedungen von sechs 
Stadträten/-innen und dem Stadtpräsiden-
ten selber: Zwischen drei und zwölf Jahren 
haben sie ihr Amt versehen, mit Enthusias-
mus und Energie (Petra Keel), motiviert und 
sportlich (Christoph Suter), umsichtig und 
konsequent (Urs Oberholzer), unaufgeregt 
und hartnäckig (Markus Fischer), pflichtbe-
wusst und mit Fachwissen (Patrik Fink), aus-
dauernd und vorausschauend (Käthi Zür-
cher), so David H. Bon. Er selber wurde von 
Käthi Zürcher verabschiedet, als ein Mann, 
der in unermüdlichem Einsatz und in bester 
Absicht vieles realisiert und der vor allem viel 
Grösse in der Niederlage bewiesen habe. Die 
Versammlungsteilnehmerinnen und -teil-
nehmer dankten es ihm mit langem Applaus 
und stehenden Ovationen.

Markus Bösch

In der kommenden Legislatur sind sie nicht mehr dabei (v. l.): Christoph Suter, Urs Oberholzer, Käthi Zür-

cher, David H. Bon, Petra Keel und Markus Fischer (Patrik Fink fehlt krankheitshalber). Foto: Markus Bösch

Konzert der Singing Sailors’ Crew in Winterthur
Bereits zum zweiten Mal war die Singing 
Sailors’ Crew zu Gast im Alterszentrum 
Wiesengrund in Winterthur. Während eines 
90-minütigen Nachmittagskonzerts erfreute 
die Crew viele Bewohner und Gäste des städ-
tischen Alterswohnheims. Im Mittelpunkt 
des Konzerts stand die Mitwirkung von Fritz 

Hunziker – einem ehemaligen aktiven Sän-
ger und Kassier des Chors. Fritz Hunziker 
ist seit über zwei Jahren Pensionär im Alters-
zentrum Wiesengrund. Trotz körperlicher 
Beschwerden konnte er die vorgetragenen 
Lieder mit voller Stimme und auswendig 
mitsingen. Sympathisch verdankte Frau 

Fankhauser als Vertreterin des Alterszent-
rums das Konzert und äusserte den Wunsch, 
die Singing Sailors’ Crew gerne wieder für 
ein Konzert in die schönen und zweckmässi-
gen Räume einzuladen.

Richard Prendina
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Die Vielfalt der Musikinstrumente ist gross: 
Am Samstag waren Eltern und Kinder ein-
geladen, sich ein Hörbild von allenfalls zu 
lernenden Instrumenten zu machen. Für ein-
mal waren die Schulzimmertüren geöffnet 
und die Kinder konnten nach Herzenslust 
und unter erster Anleitung der Lehrerinnen 
und Lehrer Akkordeon, Schlagzeug und 
Geige ausprobieren.

Markus Bösch

Akkordeon, 
Saxofon und Co.

Neue Gesichter, neue Ideen
Erfreuliche Belegung und Finanzen: Die Ge-
nossenschaft Alters- und Pflegeheim Haus 
Holzenstein konnte an der Jahresversammlung 
zuversichtlich in die Zukunft blicken.

67 Frauen und 14 Männer wohnten im ver-
gangenen Jahr im Haus Holzenstein. Sie 
wurden vom 73-köpfigen Personal betreut: 
«Im Durchschnitt sind wir zu fast 93 % be-
legt, die Menschen sind im Schnitt 88 Jahre 
alt.» Es gelte, auch gesellschaftliche Tabus 
anzusprechen – wie beispielsweise das zuwei-
len idealisierte Wohnen zu Hause. Denn die 
Wohnform «Heim» bietet auch Vorteile hin-
sichtlich der Sicherheit und des Miteinan-
ders, sagte Geschäftsführer Andreas Steinke. 
Darum sei ihnen allen das Wohlbefinden der 
Bewohnerinnen und Bewohner ein erklärtes 
Anliegen, hielten sowohl Steinke als auch die 
Leiterinnen der Pflege, der Hauswirtschaft, 
der Küche und des technischen Dienstes in 

ihren Jahresrückblicken fest. Dazu gehörte 
im letzten Jahr eine grossangelegte Feuer-
wehrübung.

Zukunft braucht Planung
Nachdem die Drittklässler des Oberschul-
hauses die GV musikalisch eröffnet hatten, 
schaute Christian Hug als Präsident der Ge-
nossenschaft auf ein erfreuliches Jahr zurück 
und gleichzeitig mit Zuversicht und Ideen 
in die Zukunft: «Wir werden auch in den 
kommenden Jahren gefordert bleiben, in 
einem Markt von direkt und indirekt sub-
ventionierten Institutionen. Zukunftswei-
send handeln wir mit der bald aufgestellten 
Fotovoltaikanlage – und mit der Schaffung 
einer Projektgruppe, die die Energieversor-
gung in Sachen Heizen bis 2030 fossilfrei 
gestalten will», so Hug. Bei einem Umsatz 
von über 6,3 Millionen Franken konnte ein 
Jahresergebnis von 2618 Franken und ein Bi-

lanzgewinn von 8221 Franken ausgewiesen 
werden. Bei den Ausgaben machen die Per-
sonalkosten 60 % und der Betrieb 20 % aus, 
bei den Erträgen sind es die Pensions- und 
Pflegetaxen mit total 74 %. Weil die Genos-
senschaft steuerbefreit ist, musste an diesem 
Abend die Verzinsung der Anteilscheine auf 
1,5 % gesenkt werden.

Vorstand erneuert
Abschliessend wurde der Vorstand erneuert: 
Nach jahrzehntelanger Mitarbeit wurden 
Bruno Stacher (44 Jahre!), Priska Galli und 
Käthi Zürcher mit viel Applaus verabschie-
det. Ihre Nachfolge treten Michaela Klaus 
(Schulpsychologin) und Andreas Eggart 
(Bankfachmann) an, der übrige Vorstand 
(Hansruedi Fäh, Christian von Moos, Jörg 
Nellen und Ueli Weideli) und der Präsident 
wurden ebenfalls mit Applaus bestätigt.

Markus Bösch
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Sek präsentiert erfreuliches Jahresergebnis 2018

Der Zuwachs bei den Einwohnerzahlen und 
die gleichzeitig gestiegene Steuerkraft auf 
über 1900 Franken pro Einwohner zeichnet 
sich auch bei der Sekundarschulgemeinde Ro-
manshorn-Salmsach deutlich ab. So erzielte 
die Sek statt eines budgetieren Plus von 7120 
Franken einen Überschuss von über 640’000 
Franken. Gleichzeitig erhöht sich der Beitrag, 
den die Sekundarschule an den Finanzaus-
gleich des Kantons zu leisten hat auf über 1,1 
Millionen Franken (Budget 720’000).

Die Analysen der verschiedenen Kontengrup-
pen zeigen, dass insbesondere bei den Aus-
gaben eine hohe Budgetgenauigkeit erreicht 
wurde und wir unsere Kosten im Griff haben. 
Wichtigste Aufgabe der Sekundarschule ist, die 
ihr anvertrauten Jugendlichen auf ihrem Weg 
zu mitdenkenden, selbstständigen und mün-
digen Mitgliedern der Gesellschaft zu unter-
stützen und zu fördern. Der auf das Schuljahr 
2017/18 neu eingeführte Lehrplan Volksschule 
Thurgau unterstützt den Erwerb der erforder-
lichen Kompetenzen in idealer Weise.

Schulhausneubau
Sämtliche Lehrpersonen und Mitarbeiten-
den waren im Berichtsjahr 2018 nicht nur 
durch das «Alltagsgeschäft» und die Lehr-
planeinführung beansprucht. Durch die 
umfangreichen Bauarbeiten an der Weiten-
zelganlage mussten einzelne Klassen vorü-
bergehend in anderen Häuser untergebracht 
werden. Diese räumliche Trennung er-
schwerte die schulinterne Zusammenarbeit 
sowie die notwendigen Absprachen.
Rund 6,7 Millionen Franken wurden 2018 
in den Neubau investiert. Glücklicherweise 
wurde die Sek von Unglücksfällen und un-
vorhersehbaren Komplikationen verschont. 

Nun freut sich die ganze Schule, am Wo-
chenende vom 28. und 29. Juni 2019 die 
Einweihung gebührend zu feiern. Schüle-
rinnen und Schüler führen zusammen mit 
theaterbegeisterten Senioren das eigens von 
Stöff Sutter komponierte Musical «GM – das 
Generationenmusical» auf. Weitere Informa-
tionen zum Stück und Platzreservation auf 
www.sekromanshorn.ch.
Die Jahresrechnung 2018 schliesst mit einem 
Plus von 640’337.25 Franken ab. Sehr er-
freulich ist der deutliche Anstieg bei den 
Steuereinnahmen. Insbesondere sind die 
Einnahmen der juristischen Personen und 
die Grundstückgewinnsteuern wieder im 
Steigen begriffen. Dieser erfreuliche Anstieg 
ergibt, zusammen mit leicht rückläufigen 
Schülerzahlen, eine Abgabe an den Finanz-
ausgleich von 1’129’987 Franken.
Die Behörde beantragt, vom Gewinn 600’000 
Franken dem Konto «Baufinanzierung» zuzu-
weisen. Der Restbetrag von 40’337.25 Fran-

ken soll in das Konto Eigenkapital übertragen 
werden. Mit der bekannten «Seeblick»-Bei-
lage informieren wir in Kurzform über den 
Rechnungsabschluss 2018. Die detaillierte 
Jahresrechnung ist ab sofort auf unserer Web-
site einsehbar oder kann im Sekretariat in ge-
druckter Form bezogen werden.
Die beiden Schulgemeinden laden alle Inte-
ressierten am Dienstag, 11. Juni, um 19.30 
Uhr zur gemeinsamen Rechnungsgemeinde 
in den Salão, den neuen Mehrzweckraum in 
der Schulanlage Weitenzelg, ein.
Sie freuen sich auf viele Besucher und Besu-
cherinnen.

Walo Bohl

Präsident Sekundarschulgemeinde 
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Internationaler Museumstag
Am Sonntag, 19. Mai, 14–17 Uhr, lädt das 
Museum am Hafen zum Internationalen 
Museumstag ein. Rund 200 Institutionen 
aus der Schweiz und dem Fürstentum Liech-
tenstein nehmen daran teil. Das Thema 
lautet in diesem Jahr: «Museen – Zukunft 
lebendiger Traditionen». Eine dieser alten 
Traditionen ist das Klöppeln.

Alois Studer führt die Besucher in die Kunst 
des Klöppelns ein. Sie lernen Begriffe kennen 
wie Klöppelbrief, technische Zeichnung, 
Klöppelkissen, Klöppelspitze, Klöppel-
schläge. Alois Studer ist einer der wenigen 
Männer, die dieses alte Handwerk pflegen. 
Er ist diplomierter Klöppel-Kursleiter. Für 
Romanshorner Kirchen und die Kirche in 

Salmsach hat in Hunderten von Stunden Al-
tarspitzen geklöppelt.
Die Einführung beginnt je 14.15, 15.15 und 
16.15 Uhr. Das Museumsteam verwöhnt die 
Gäste mit Kaffee und Kuchen und freut sich 
auf viel Besuch. Der Eintritt ist frei.

Museum am Hafen
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Happy Birthday, Nationenfest!
Am Samstag, 22. Juni, feiert das Nationenfest 
den 20. Geburtstag. Neben dem Austausch 
unter Kulturen spielt auch der Umweltgedanke 
eine wichtige Rolle.

«Begegnen, erleben, geniessen»: Unter die-
sem Motto steht das 20. Nationenfest, für 
das die Vorbereitungen auf Hochtouren lau-
fen. Der Grossanlass, an dem sich dieses Jahr 
23 Nationen sowie die Integrationsgruppe 
Romanshorn (IntegRo) beteiligen, ist auf 
den Samstag, 22. Juni, terminiert. Zum ers-
ten Mal dabei sind die USA.

Mehr Schattenplätze
Just zum 20. Geburtstag können die Orga-
nisatoren deutlich mehr Schattenplätze als 
bisher anbieten: Die Gemeinde hat 50 neue 
Sonnenschirme angeschafft, wobei sich das 

Nationenfest mit 1000 Franken an den Kos-
ten beteiligt hat.
Zum Grundgedanken des Nationenfestes 
gehört es, nicht nur zu feiern, sondern auch 
an Benachteiligte zudenken. Deshalb tätig-
te das OK nach der letzten Austragung eine 
Spende von 1000 Franken – sie ging an die 
Organisation «Enfants du monde», die Kin-
der und werdende Mütter in den ärmsten 
Ländern unterstützt. Für die nächste Austra-
gung wählten die Nationenfestler die Orga-
nisation «Endlesslife» aus St. Gallen für die 
OK-Spende aus. Sie kümmert sich um Süch-
tige und Angehörige.

Umweltschonend mit wenig Plastik
Dem Kampf gegen den Klimawandel trägt 
auch das Nationenfest Rechnung. So wollen 
die Nationenfestler den Grossanlass mög-

lichst umweltschonend über die Bühne brin-
gen. Dies etwa, indem möglichst wenig Plas-
tik in Umlauf gebracht wird.

OK Nationenfest Romanshorn

Trotz garstigen Wetters brachten letzten 
Samstag rund 30 Kinder und Erwachsene 
den Pumptrack am See in Salmsach wie-
der auf Vordermann. Schaufel um Schaufel 
Erde wurde aufgeladen und am Rand der 
Bahn aufgefüllt und wieder neu angesät. 
Zusätzlich wurde die Anlage «gfätzlet». Da-
für brauchte es Muskelkraft und Ausdauer, 
von der die Anwesenden genügend mitge-
bracht hatten. Zusätzliche Motivation gab 

das Sammeln von Bewegungsminuten für 
das Coop-Gemeinde-Duell für Salmsach: 
über 10’000 kamen so zusammen. Der Ver-
ein Kinder & Jugend Salmsach KJS sowie die 
Gemeinde Salmsach, die diesen Unterhalts-
tag organisiert hatten, waren sehr dankbar 
über das Erreichte der fleissigen Freiwilligen. 
Zum Abschluss genoss man eine gemeinsa-
me Stärkung beim Imbiss am Pumptrack.

Conny David

Trotz garstigen Wetters brachten letzten 
Samstag rund 30 Kinder und Erwachsene 
den Pumptrack am See in Salmsach wie
der auf Vordermann. Schaufel um Schaufel 
Erde wurde aufgeladen und am Rand der 
Bahn aufgefüllt und wieder neu angesät. 
Zusätzlich wurde die Anlage «gfätzlet». Da
für brauchte es Muskelkraft und Ausdauer, 
von der die Anwesenden genügend mitge
bracht hatten. Zusätzliche Motivation gab 

Pumptrack auf Vordermann gebracht

Nationenfest: Hafenpromenade, Samstag, 22. Juni, 12 bis 1 Uhr.
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Letzter Schliff am Floss «90 Jahre Popeye»

Die Clique Flosschaote rund um Michael Helg 
ist auch am diesjährigen beliebten Mammut-
Flossrennen mit am Start. Das Flossrennen fin-
det auf Thur und Sitter statt und wurde wegen 
des hohen Wasserstands, des anhaltenden Re-
gens und der tiefen Temperaturen vom 12. Mai 
auf Sonntag, 19. Mai, verschoben.

Michael Helg wird zum 23. Mal ins Wasser stei-
gen und ist immer mit Leidenschaft dabei. Dies-
jähriges Motto des Flosses «90 Jahre Popeye».

Flossbau auf dem Bauernhof
Das Floss wird in Salmsach auf dem Bauern-
hof der Familie Gsell gebaut und gelagert. Ein 
Monat lang arbeitet das Team zweimal pro 
Woche abends daran. Auf dem Floss wird das 
Team, bestehend aus zehn Personen, mitfah-
ren. 28 Flosse werden in der Kategorie «Ori-
ginalität» am Start stehen, darunter auch das 
der Flosschaote. Das grosse Wasserspektakel 
ist einmalig und es gibt nichts Vergleichbares.

Spass steht im Vordergrund…
…dieser beginnt bereits bei der Motto-Aus-

wahl, die im Team gemeinsam entschieden 
wird, und beim anschliessenden Bau des 
Flosses. Siebenmal nacheinander erreichten 
die Flosschaote Platz 4, zweimal bereits den 
3. Platz. Ziel ist es, anzukommen und einen 
Platz unter den ersten zehn zu erreichen. Dies 
ist bis jetzt immer mit Bravour geschehen. 
Der Spass steht jedoch im Vordergrund und 
ist Hauptmotivation. Ein Floss in dieser Ori-

ginalität zu bauen, erfordert viel Geschick, 
jedoch auch Material und Sponsoren – sei 
dies Finanziell oder mit Material wie Holz, 
Metall usw. Sponsoren dürfen sich gerne bei 
den Flosschaoten melden. Sie freuen sich 
über viele Besucher und Fans am kommen-
den Rennen. 
Alle Informationen unter flossrennen.ch.

Conny David

2:1-Zittersieg in Tägerwilen
Es war ein schlechtes Spiel beider Mann-
schaften. Der FC Romanshorn ging in der 
61. Minute durch Cristian Lang mittels Pe-
nalty in Führung. In der 90. Min. erfolgte 
das 2:0 durch Ludovic Mathis, und prompt 
kam der Anschlusstreffer der Tägerwiler in 
der 94. Minute. Aber der FCR zitterte den 
Sieg noch nach Hause.
Morgen Samstag geht es zum FC Flawil I. Es 
ist der Spitzenkampf in der 3. Liga. Es geht 
darum, die Tabellenführung auszubauen. Ist 
dies die Aufstiegschance in die 2. Liga?
Auswärtsspiel in Flawil: FC Flawil I – FC 
Romanshorn I. Samstag, 18. Mai, 17 Uhr.

FCR II: Hart umkämpfter Sieg
Es war alles da: Sonne, Wind und Regen und 
ein hart umkämpfter 2:0-Sieg im Heimspiel 
auf der Weitenzelg gegen den FC Wittenbach 
II. Kann man jetzt fast schon vom Aufstieg der 
Lieberherr-Truppe in die 3. Liga Sprechen? Sind 
es doch schon zehn Punkte Vorsprung auf den 
Zweiten der Tabelle, den FC Münsterlingen.

Es sind noch 4 Runden zu spielen. Mit einem 
Unentschieden im nächsten Spiel gegen den 
FC Münsterlingen I wäre der Aufstieg per-
fekt. Torschütze im Wittenbach-Spiel: Alex 
Sallmann in der 48. und 88. Minute.
Nächstes Heimspiel der zweiten Mannschaft 
auf der Weitenzelg ist morgen Samstag, 18. 
Mai, 17 Uhr; Romanshorn II – FC Müns-
terlingen I. «Chömäd go Luägä. Hopp Ro-
manshorn, hopp FC.»

Frauen 3. Liga
Drittliga-Frauen: Was braucht es für einen 
Spitzenreiter? 17 Spiele, 13 Siege, ein Unent-
schieden, 3 Niederlagen, sind total 40 Punk-
te. Das reicht, um die Tabellenspitze zu über-
nehmen. «Bravo, Ihr seid auch super, macht 
weiter so!».
Ihr nächstes Spiel ist am Sonntag, 19. Mai, 
auswärts gegen den FC Staad II, Anspielzeit 
um 12 Uhr.
FC Staad II – FC Romanshorn I.

Ueli Nüesch

Vive les Boules – Auf 
zur neuen Saison

Das Boulebar-Team freut sich, seinem ge-
schätzten Publikum aus und um Romanshorn 
herum mitteilen zu können: «Auch dieses Jahr 
sind wir guten Mutes, die in der Zwischen-
zeit etablierte BouleBar an fünf Freitagaben-
den während des Sommers zu öffnen. Daher 
möchten wir Sie, liebe Freunde der eisernen 
Kugel und des gemütlichen Beisammenseins, 
wieder einladen, uns am Boulevard am Hafen 
zu besuchen und sich an einer Partie Boule und 
danach an unseren sommerlichen Snacks, den 
grillierten Würsten und den kühlen Geträn-
ken gütlich zu tun.» Wie immer öffnet die Bar 
ab 18.30 Uhr; über die tatsächliche Durchfüh-
rung informiert man sich jeweils am Donners-
tag auf der Website (kulturhafen.ch).
Also, worauf warten? «Notieren Sie sich die 
Daten der diesjährigen Boulebar (freitags, 
24. Mai; 14. Juni; 5. Juli; 16. August und 6. 
September) und schauen Sie vorbei, wir freu-
en uns auf Sie!» Felix Meier



Bauen und Wohnen
in Romanshorn und Umgebung

Aktiver Klimaschutz, der sich auszahlt
Modernes Wohnen bedeutet mehr als eine an-

sprechende Architektur und Wohnkomfort. 

Unabhängigkeit und Klimaschutz gehören 

heute mit dazu. Das fühlt sich nicht nur gut an – 

das spart auch Kosten. 

Solarstromanlagen sind im Vormarsch, denn sie 

haben viele Vorteile. Mit einer Solaranlage pro-

duzieren Sie nicht nur Ihren eigenen, sauberen 

Strom, Sie sparen Kosten und generieren sogar 

Einnahmen. Wie? Eine Solaranlage liefert rund 

25 Jahre lang Strom. Tag für Tag, einfach durch 

das Sonnenlicht, das auf die Solarzellen fällt. So 

werden Sie selbst zum Stromproduzenten. Den 

erzeugten Strom können Sie selbst nutzen oder 

ganz bzw. teilweise in das öffentliche Stromnetz 

einspeisen. Das generiert wertvolle Einnahmen. 

Darüber hinaus bringt Ihnen eine Solaranlage in 

allen Kantonen Steuervorteile.

Sie profitieren also mehrfach. In der Regel ist 

eine Solarstromanlage in 10–12 Jahren amor-

tisiert.

Kompetente Solar-Profis

Die Solar-Profis der Bühler Bedachungen Bau-

spenglerei AG in Romanshorn sind Ihre kom-

petenten Partner für Solaranlagen. Sie planen 

fachgerecht, klären alles Notwendige ab und 

sprechen mit allen Anlaufstellen. Auf dieser 

Basis setzen sie Ihr Bauvorhaben zügig um und 

garantieren einen reibungslosen Ablauf bis zur 

Inbetriebnahme. 

Der besondere Vorteil: Als erfahrener Dachde-

cker- und Spenglerbetrieb bietet Bühler einen 

kostensparenden Alles-aus-einer-Hand-Service. 

Aktiver Klimaschutz war noch nie so einfach.

Bühler Bedachungen Bauspenglerei AG

Neustrasse 44

Telefon 071 463 23 22

www.buehler-dach.ch

info@buehler-dach.ch

Die vielseitigen Bühler-Baudienstleistungen

Bedachungen Blitzschutzanlagen

Bauspenglerarbeiten Gerüstbau

Fassadenbau Mobiler Kraneinsatz

Wärmedämmungen Unterhalt/Reparaturen

Dachbegrünungen Photovoltaik und 

Energieberatung

Tel. 071 463 23 22 Neustrasse 44 8590 Romanshorn 

info@buehler-dach.ch www.buehler-dach.ch

Bühler Bedachungen Bauspenglerei AG
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Wohneigentum bleibt beliebt

Vor 30 Jahren herrschten auf dem Immobilien-

markt bewegte Zeiten. Zahlreiche Liegen-

schaften mussten versteigert werden. Daraus 

hat die Branche gelernt, und doch gibt es Par-

allelen zur heutigen Situation.

Ein Immobilienhoch und die anschliessende 

Krise prägten die 1990er-Jahre. Anfangs kam 

man kaum zu Bauland. Die Liegenschaftspreise 

explodierten. Reihenweise kamen Häuser und 

Wohnungen wegen den hohen Zinsen auf den 

Markt, die von den Eigentümern nicht mehr ge-

tragen werden konnten. Als die Blase geplatzt 

war, brachen die Preise ein.

«Auch heute ist feststellbar, dass sich die Haus-

preise seit 2001 verdoppelt haben», sagt der 

Thurgauer Liegenschaftsexperte und Inhaber 

von Fleischmann Immobilien, Werner Fleisch-

mann: «Gerade Pensionskassen bauen zu viele 

Wohnungen. Besorgniserregend sind vor allem 

im Thurgau die aktuell hohen Leerbestände bei 

Mietwohnungen, die kontinuierlich ansteigen.» 

Vor 30 Jahren war das ähnlich.

«Die Banken haben aus der Immobilienkrise der 

1990er-Jahre gelernt», ist Fleischmann über-

zeugt. Sie seien heute wesentlich restriktiver 

und müssten die bremsenden Tragbarkeitsvor-

schriften einhalten. Zwischen seriösen Immobi-

lienmaklern und Banken würden heute auch die 

ausgeschriebenen Preise sauber abgestimmt: 

«Wir haben deshalb in unserem Unternehmen 

das Gütesiegel ‹Preis bankgeprüft› eingeführt, 

das sich sehr bewährt.»

Fleischmann Immobilien AG

Weststrasse 27, 9320 Arbon

Tel. 071 446 50 50

www.fleischmann.ch

Konjunktur, Preise, Zinsen, Inflation, Bankensituation und Leerbestände sind prägende Faktoren auf 

dem Immobilienmarkt – Werner Fleischmann analysiert sie seit 30 Jahren.

Fleischmann Immobilien AG
Telefon 071 446 50 50  info@fleischmann.ch  www.fleischmann.ch

Helle 4½-Zi-Wohnung
In Egnach in ruhigem Wohn-
quartier Nähe Bahnhof und 
See. Sonnig, gepflegt, 112 m2 
NWF, Wohn-/Essbereich   mit 
offener Küche, im Minergie- 
Standard. Preis Fr. 660‘000.-.
Mit Ost- und Westbalkon!

Spürbarer
Wärmekomfort
Über 2’500 Kunden  
können sich nicht irren:
Mit Erdgas setzen Sie auf 
eine bewährte Wärme-
lösung, die Sie nicht im 
Stich lässt.

Sprechen Sie mit uns.  
Wir beraten Sie gern.

www.erdgas-romanshorn.ch

gut · verlässlich · regional
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Fernverkehrs-Zug «Romanshorn» getauft
Ein Höhepunkt am Hafenfest zu Ehren des Seelinien-Jubiläums: Stadtpräsident David H. Bon und die SBB-Regionalleiterin Ost, Daria Martigioni, freuen sich, 

einen neuen Doppelstock-Fernverkehrszug – Modell Ae 6/6 Nr. 11457 mit Romanshorner Wappen – auf den Namen «Romanshorn» zu taufen.

Markus Bösch / mal

Mein Romanshorn

Foto: Hansjürg Oesch, Romanshorn
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Eröffnet sind Finnenbahn und Beachvolleyball-Feld
Am Samstag wurden die neue Finnenbahn und 
das Beachvolleyball-Feld auf dem Bildungs- 
und Bewegungscampus Romanshorn ihren Be-
stimmungen übergeben: Es sind Pluspunkte für 
die Sportförderung.

Viel Prominenz und auch Regen bei der 
offiziellen Übergabe und Einweihung am 
Samstagmittag: «Es sind verbindende Ele-
mente, die auch zum Ausprobieren einladen, 
für Vereine und für Sportbegeisterte jeden 
Alters. Und wir freuen uns, dass die überaus 
gute Zusammenarbeit und Koordination 
von Kanton, Stadt (mit Werkhof und Sport-
koordination), Schulen den Bau der 650 
Meter langen Finnenbahn und des Beach-
volleyball-Feldes ermöglicht haben», sagten 
Stadträtin Petra Keel und Kantirektor Ste-
fan Schneider. Dies zeige, dass Romanshorn 
nicht nur planen, sondern auch umsetzen 
könne.

Aufwertung
Auch für den Chef des Sportamtes, Martin 
Leemann, war die offizielle Eröffnung der 
beiden Sportanlagen ein erfreuliches Ereig-
nis und eine Aufwertung des Bildungs- und 
Bewegungscampus. Dies erweitere die bis-
herigen Angebote noch einmal, die da seien: 

Wald und See mitsamt dem Seebad, dem 
EZO, der Kanti-Sporthallen und dem baldi-
gen Wakeboard-Park: «Diese Angebote sind 
wichtig für Nachwuchsspitzensportler gleich 
wie für die breite Bevölkerung. Und viel-
leicht nennt sich Romanshorn ja bald ‹Sport-
hafenstadt›.»
Im Anschluss gab es ein hochstehendes 
Beachvolleyballspiel mit Osh howatson, 
Matevz Kamnik, Luca Müller und Tinko 
Schnegg zu sehen. Weil es dann vor allem 

regnete, war der Drang des Publikums, sich 
zu bewegen, eher bescheiden: Trotzdem 
können in diesem Monat weiterhin Be-
wegungsminuten gesammelt werden. Die 
Scanningstationen stehen vor der Alten Post, 
am Vitaparcours-Eingang, beim Parkplatz 
Spitz und am Bachweg bei der Brücke. Ob 
man nun mit dem Hund spazieren gehe oder 
sportlich unterwegs sei, es zähle jede Minute, 
so die Sportkoordinatorin Sibylle Hug.

Markus Bösch

Martin Leemann übergibt die neuen Angebote, sekundiert von Petra Keel und Stefan Schneider.

Fotos: Markus Bösch

Beachvolleyball im Regen und nassen Sand: Ein Augenschmaus für die Zuschauer.
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Züllig übernimmt interimistisch
Am Abend des 6. Mai trafen sich zahlreiche 
Mitglieder der SVP Romanshorn im EZO zur or-
dentlichen Hauptversammlung mit anschlies-
sendem Abendessen.

Präsidentin Monika Eugster blickt zurück 
auf ein erfolgreiches Jahr mit vielen Anlässen 
und intensiven Stadtrats-/Präsidentenwah-
len, bei denen mit Dominik Reis ein zweiter 
Sitz gewonnen werden konnte. Da es aller-
dings Eugsters letzter Anlass als SVP-Präsi-
dentin ist und bisher kein Nachfolger oder 
keine Nachfolgerin gefunden werden konn-
te, übernimmt Vizepräsident Ernst Züllig 
die Leitung der Partei interimistisch. Der 
bisherige Vorstand wird für eine weitere Le-
gislatur einstimmig gewählt und mit dem 

18-jährigen Kantischüler Max Slongo, der 
die JSVP vertritt, ergänzt.
Die SVP Romanshorn spricht sich ein-
stimmig für die Annahme der Rechnung 
der Sekundarschulgemeinde aus. Obschon 
Primarschulpräsident Hanspeter Heeb an 
jenem Abend erscheinen wollte, blieb er der 
Versammlung leider fern – die Partei kann 
sich deshalb nicht für eine Empfehlung zur 
Annahme oder Ablehnung aussprechen und 
beschliesst Stimmfreigabe. Stadträtin Mela-
nie Zellweger klärt über die Rechnung der 
Stadt und des Pflegeheims auf. Die SVP Ro-
manshorn empfiehlt beide einstimmig zur 
Annahme.

Max Slongo

SVP Romanshorn

Vorstand der SVP Romanshorn (es fehlt Urs Martin). Foto: SVP Romanshorn

Verpasst

Irgendwann merkt man, dass man älter und ver-
gesslicher wird. Irgendwann merken es auch die 
andern. So etwa die SVP, deren Versammlung 
ich vergessen hatte. Dafür möchte ich mich ent-
schuldigen. 
Es soll nicht wieder vorkommen. Jedoch: Abhilfe 
ist nicht so einfach: Auf die Stufe «Lassen Sie 
sich einen Termin von meinem Sekretär geben» 

habe ich es nicht geschafft. Immer gleich alles 
in die Agenda einzutragen ist nur möglich, wenn 
man Letztere immer dabeihat. Abhilfe schüfe 
eine elektronische Agenda, diese überzeugen 
mich aber von der Handhabung her immer noch 
nicht ganz.

Hanspeter Heeb

Präsident Primarschule

Eingabefristen «Seeblick» 
vor Auffahrt!

Bitte beachten Sie, dass in der Auffahrtswoche 

der «Seeblick» bereits am Mittwoch, 29. 

Mai, zugestellt wird.

Inserateschluss für die Ausgabe vor Auffahrt 

ist bereits am Donnerstag, 23. Mai, um 14 Uhr 

auf inserate@stroebele.ch

Einsendeschluss für Texte ist am Freitag, 

24. Mai, bis 8 Uhr an

beitraege@seeblick-romanshorn.ch.

Für Inserate ist nach Auffahrt Einsendeschluss 

wie gewohnt am Montag (3. Juni), 14 Uhr. 

Einsendeschluss für Texte ist nach Auffahrt 

wie gewohnt am Dienstag (4. Juni), 8 Uhr.

«Seeblick»-Ausgabe nach Pfingsten

Für die «Seeblick»-Ausgabe nach Pfingsten, 

am Freitag, 14. Juni, ist Inserateschluss 

bereits am Freitag, 7. Juni, um 14 Uhr. 

Für Texte ist Annahmeschluss am Dienstag, 

11. Juni, 8 Uhr.

Koordinationsstelle «Seeblick»

MMM: 
Menschenhandel – 
Migration – Milieu

Der EVP-Bezirksstamm «Talk auf dem In-
sidersofa» behandelt heute Freitag, 17. Mai, 
19.30 Uhr im Begegnungszentrum Rebgar-
ten, Hueber Rebgarten 16 in Romanshorn, 
dieses brisante Thema. Unter der Leitung 
von Doris Günter berichten zwei Mitarbeite-
rinnen vom Verein Blossom über ihre Begeg-
nungen mit betroffenen Frauen.

Doris Günter
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Erster Platz für die Release Adult-Crew
Dance Factory 4 You ist total stolz auf ihr 
Showcrew Release. Sie hat an der Qualifi-
kation alles gegeben und den 1. Platz geholt! 
Das Level an der Meisterschaft war extrem 
hoch, dennoch konnten die Tänzer die Jury 
aus dem In- und Ausland zu 100 % über-
zeugen. Die Verkündung war durchaus ein 
emotionaler Moment mit Freudentränen 
und Party bei Tänzerinnen, Tänzern, Trai-

nerinnen und Trainern. Mit dem 1. Platz 
– einstimmig bewertet von der Jury – hatte 
niemand von Dance Factory 4 You gerech-
net. Alles stimmte: tänzerische Darbietung, 
Outfit und Show. Der Choreograf und 
Trainer Glodi Limangi und die Trainerin 
Assunta Tassone haben exzellente Arbeit 
geleistet. Die Tänzerinnen Luana Tassone, 
Rahel Keller, Leah Spirk, Uriel Guzman, 

Céline Ziegler, Gabriela Paurevic und Lynn 
Scheuer haben sehr hart trainiert für diesen 
Erfolg und freuen sich nun auf die Schwei-
zer Hip-Hop-Meisterschaft im Juni in Lau-
sanne. Das Motto der DF4You-Passion hat 
sich erfüllt: Dance, Love, Fun – dance anyw-
here & everywhere.

Assunta Tassone

Dance Factory 4 You

EW Romanshorn feierte sein 150-jähriges Bestehen
Am 3. Mai lud die Genossenschaft EW Romans-
horn die Mitglieder ins Eissportzentrum (EZO) 
Romanshorn ein und feierte mit ihnen zusammen 
das 150-jährige Bestehen des Unternehmens.

Zahlreich sind die Genossenschafter er-
schienen; rund 650 Gäste durften in einem 

sehr festlich eingerichteten Eissportzentrum 
einen wunderschönen Abend mit hervor-
ragendem Essen und spannenden Showacts 
geniessen. Jakob Küng, Verwaltungsratsprä-
sident der Genossenschaft EW Romanshorn, 
begrüsste die Gäste mit einer kurzen Anspra-
che, bei der er unter anderem den Pioniergeist 
sowie die Arbeit der Gründer der damaligen 
«Ortsbrunnencorporation Romanshorn» 
im Jahr 1869 würdigte. Den Blick richtete 
er auch in die Zukunft, die mit der Energie-
wende und verschiedenen Änderungen poli-
tischer Vorgaben mutig angegangen wurde. 
Er erwähnte neben dem bereits realisierten 
«Badisteg» im Seebad Romanshorn weitere 
Jubiläumsgeschenke für die durchs EW Ro-
manshorn versorgten Gemeinden.
Die Genossenschaft EW Romanshorn be-
dankt sich bei ihren Genossenschaftern und 
bei allen Beteiligten für diesen schönen Jubi-
läumsanlass, der noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.

Genossenschaft EW Romanshorn
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Nachwuchs in 
Feld und Wald

Das schöne Frühlingswetter hat nicht nur die 
Flora erweckt, auch die Tierwelt erfreut uns 
mit Nachwuchs.

Schon im Januar wurden im Romanshorner 
Wald bei einer Rotte Wildschweine vier 
Frischlinge beobachtet. Trotz erneutem Käl-
teeinbruch konnten Anfang Mai bereits die 
ersten munteren Rehkitze beobachtet werden. 
Während der meisten Zeit des Tages liegt das 
Kitz an einem geschützten Ort im Wald oder 
im hohen Gras in der Nähe des Waldrandes. 
Die Rehgeiss besucht es nur zum Säugen.
Landwirte werden gebeten, vor dem Mähen 
am Waldrand liegender Wiesen, den Jagd-
aufseher zu kontaktieren. Dieser wird den 
betroffenen Bereich verblenden, damit die 
Rehgeiss ihr Kitz aus der Wiese in Sicherheit 
bringen kann.

Hunde an der Leine führen
Zudem sind alle verantwortungsbewussten 
Hundehalter gebeten, ab jetzt bis Mitte Juni ihre 
Vierbeiner nicht nur im Wald, sondern auch an 
den Waldrändern an der Leine zu führen.
Nach einer Tragzeit von ca. 52 Tagen hat die 
Fuchsfähe Ende Februar ihre Welpen gewor-
fen. Die ersten 14 Tage sind diese noch blind. 
Gut vier Wochen nach dem Wurf erforschen 
die Fuchswelpen bereits vorsichtig die nähere 
Umgebung ihres Baus. Wie schon im letzten 
Jahr, grassiert unter den Füchsen leider im-
mer noch die Räude und rafft viele von ihnen 
dahin. Diese für Füchse tödliche Erkran-
kung wird durch Milben hervorgerufen. Für 
Menschen ist sie ungefährlich, Hunde kön-
nen sich jedoch damit infizieren.

Jagdgesellschaft Romanshorn-Uttwil

Selina Lutz, Pächterin

19 Sharks-Medaillen in Innsbruck (A)
Am internationalen Schwimmmeeting in Inns-
bruck gewinnen die SCR-Sharks 3 Gold-, 8 Sil-
ber- und 8 Bronzemedaillen.

Bei eisiger Temperatur, aber warmem Wasser 
haben sich die Sharks am ersten Aussenwett-
kampf der Saison mit über 500 Schwimmern 
aus sieben Nationen gemessen.

Gold für Bötschi (00) und Balsamo
Erneut sorgte Fabiana Bötschi für die meis-
ten SCR-Medaillen. Sie gewann das 100-m- 
und das 400-m-Freistilrennen, wurde noch 
3-mal Zweite und 2-mal Dritte.
Fünf Medaillen durfte die 11-jährige Elisa Bal-
samo mit nach Hause nehmen. Sie entschied 

das 50-m-Crawl-Rennen für sich und gewann 
zudem noch 3-mal Silber und 1-mal Bronze.

4 weitere Medaillengewinner
Mit Maxim Oeler (2-mal S.,1-mal B.), Mia 
Schmid (2-mal B.), Xavier Bosshart (1-mal 
B.) und Lea Di Rese (1-mal B.) zählen vier 
weitere SCRler zu den Medaillengewinnern. 
Zwar schwammen Janic Mettler und Paula 
Janout nicht aufs Podest, dürfen sich aber bei 
allen Starts über starke persönliche Bestzei-
ten freuen. Enny Reinhardt und Kristine Le-
wandowski komplettieren den gelungenen 
Start in die Freiluftsaison.

Antoinette Gerber

SC Romanshorn

Romishorner Runde
Der Kampf um die Seelinie: Verkehrspoli-
tik damals und heute: Am Mittwoch, 22. Mai, 
20.00 Uhr, lädt das Museum am Hafen zu die-
sem spannenden Vortrag von Dr. oec. HSG Felix 
Meier ein.

Zum Bahnhof zu gehen, am Schalter ein Bil-
lett nach irgendwelcher Destination zu kau-
fen oder am Ticketautomaten selbst eines zu 
ziehen, auf einem bestimmten Perron auf den 
Zug zu warten und pünktlich ein- und am Be-
stimmungsort wieder um- oder auszusteigen, 
das scheint uns das Normalste der Welt zu sein.
Dass ein funktionierendes und möglichst 
alle zufriedenstellendes Schienennetz zur 
Verfügung steht, ist und war allerdings alles 
andere als selbstverständlich. Die aktuel-

le Ausstellung im Museum am Hafen zeigt 
deutlich und sehr illustrativ, welche Kämpfe 
und Konflikte ausgefochten werden muss-
ten, bis unsere Region ihren verkehrstechni-
schen Anschluss fand.
Die Romanshorner Runde möchte – ausge-
hend von den lokalen Auseinandersetzun-
gen um die Linienführung dem See entlang 
– einen Bogen schlagen zur damaligen, aber 
auch heutigen Verkehrspolitik, ihren Vor-
kämpfern sowie ihrer gesellschaftlichen Be-
deutung für die damalige, aber auch heutige 
Schweiz.
Türöffnung um 19.30 Uhr. Eintritt frei. Bis-
trobetrieb. Kollekte.
Das Team freut sich auf viel Besuch.

Museum am Hafen

Ricke mit Kitz.

Foto: Jagdgesellschaft Romanshorn-Uttwil
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«Fiire mit de Chliine»
Kinder begegnen und erfahren Jesus

Das 7-tägige Hochzeitsfest zu Kana war voll 
im Gange, als plötzlich der Wein ausgegan-
gen ist. Ein Kind hat zugeschaut was dann 
passiert ist… Wie kann aus Wasser Wein 
werden? Am nächste Fiire mit de Chlii-
ne werden die Kinder selber am gedeckten 
Hochzeitstisch sitzen und miterleben, was 
geschehen ist.
Man trifft sich morgen Samstag, 18. Mai, 
um 10 Uhr in der evangelischen Kirche in 
Romanshorn.

«Fiire mit de Chline» ist eine etwa halbstün-
dige Feier für alle Kinder bis 6 Jahren und 
ihre älteren Geschwister mit ihren Eltern, 
Grosseltern, Gotti, Götti... Sie erleben eine 
Geschichte, singen und segnen einander und 
wer will, darf gerne noch zum anschliessen-
den Kaffee und Sirup und Zopf bleiben... 
Die Feier findet ca. 7-mal im Jahr am Sams-
tagvormittag in der evangelischen Kirche 
Romanshorn statt.

’s Fiire-Team, Familie Utzinger und  

Regula Streckeisen

Evang. Kirchgemeinde Romanshorn-Salmsach

Filmprogramm

Kino Roxy  
Salmsacherstrasse 1 | 8590 Romanshorn 

Telefon 071 463 10 63 | www.kino-roxy.ch

Stan & Ollie

Freitag, 17. Mai um 20.15 Uhr;
Samstag, 25. Mai um 20.15 Uhr
OV mit d/f-Untertiteln | ab 6(8) | 98 Min

Monsieur Claude 2

Samstag, 18. Mai um 17.30 Uhr
Deutsch | ab 6(10) | 99 Min

What They Had

Samstag, 18. Mai um 20.15 Uhr
OV mit d/f-Untertiteln | ab 12(14) | 101 Min

At Eternitys Gate – Van Gogh

Sonntag, 19. Mai um 17.30 Uhr
OV mit d/f-Untertiteln | ab 12 | 111 Min

Ray & Liz – authentisch

Dienstag, 21. Mai um 19.30 Uhr
Mittwoch, 29. Mai um 19.30 Uhr
OV mit d/f-Untertiteln | ab 16 | 108 Min

Royal Corgi - der Liebling der Queen

Mittwoch, 22. Mai um 17.00 Uhr;
Sonntag, 26. Mai um 14.30 Uhr
Deutsch | ab 6 | 93 Min

Gloria Bell–unwiderstehlich

Mittwoch, 22. Mai um 19.30 Uhr
OV mit d/f-Untertiteln | ab 12 | 102 Min

Ly-Ling und Herr Urgesi – 

zwei Welten, eine Passion

Donnerstag, 23. Mai um 19.30 Uhr
Dialekt | ab 8 Jahren | 81 Minuten

Gespräch mit dem Regisseur Giancarlo Moos

Weiter im Programm im Kino Roxy:

Greta – wir alle brauchen Freunde I Freitag, 24. Mai 
um 20,15 Uhr, Samstag, 1. Juni um 20,15 Uhr

God Exists–Her Name is Petrunya

Passion–Zwischen Revolte und Resignation | Don-
nerstag,  6. Juni 2019
Gespräch mit Regisseur mit Christian Labhart und Jann 

Kessler

The Hustle–Glam Girls, hinreissend verdorben

Nie im falschen Film, dank:

Drei junge Tänzerinnen am  
Como Lake Dance Award

Vergangenen Samstag durften drei Mädchen 
der Musikschule Romanshorn ihr Können am 
internationalen Como Lake Dance Award im 
wunderschönen Teatro Sociale einer interna-
tionalen Fachjury präsentieren.

Malena Biasi, Arbon, Isabelle Lenz, Romans-
horn, und Arwen Zaia, Amriswil, nahmen 
in Zusammenarbeit mit der Ballettschule 
Rossetti, Au, an diesem renommierten Wett-
bewerb teil. Die talentierten Tänzerinnen 
geniessen ihre Tanzstunden an der Musik-
schule Romanshorn bei Sandra Junkert und 

an der Ballettschule Rossetti in Au bei Vero-
nica Rossetti. Damit sie in klassischem Bal-
lett und Contemporary Dance stetige Fort-
schritte machen, setzen sie ihre ganze Freizeit 
dafür ein. Neben Schule und Hausaufgaben 
trainieren sie wöchentlich mit grossem Fleiss, 
Einsatz und viel Leidenschaft an 4 bis 5 Ta-
gen zwischen 7 und 15 Stunden.
Welchen Platz sie am Tanzwettbewerb in 
Como nach dem letztjährigen 3. Platz im 
klassischen Tanz erzielt haben, wird in den 
nächsten Tagen bekannt.

Musikschule Romanshorn
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MTV Romanshorn 
gewinnt Prellballturnier

Verbindung zwischen 
See und Himmel

Immer wieder gibt es herrliche Stimmungsbilder in 

Zusammenhang mit dem See. So wie am Samstag-

nachmittag, 11. Mai. Das wechselhafte Wetter zau-

berte für einen kurzen Moment einen farblich sehr 

intensiven Regenbogen als Verbindung zwischen 

See und Himmel. Text/Foto: Hansjürg Oesch

Bereits zum 5. Mal sind die Männerturner aus Romanshorn nach Urnäsch gereist, um am Prellballturnier 

teilzunehmen. An diesem regionalen Abendturnier kämpften 15 Mannschaften à je vier Spieler in zwei 

Turnhallen um jeden Ball. Dank einer sehr guten Angriffs- und Defensivleistung gewann die 1. Mannschaft 

aus Romanshorn dieses Turnier vor dem letztjährigen Dominator aus Urnäsch. Die zweite Mannschaft aus 

Romanshorn belegte den guten vierten Platz. Martin Früh, MTV / Foto: Thomas Brandes

UBS-Cup/Coop-Gemeindeduell-Cup und schnellste Salmsacher
Auf die Plätze – fertig – los! So tönt es am 
Mittwoch, 22. Mai, ab 18 Uhr auf dem 
Sportplatz der Bergliturnhalle in Salmsach. 
Die Jugi lädt auch dieses Jahr alle Salmsa-
cher Kinder zwischen 3 und 15 Jahren zum 
UBS-Cup und zum «Schnellsten Salmsacher 
/ zur Schnellsten Salmsacherin» ein. Für al-
le, die aufgrund ihres Alters nicht mehr am 

UBS-Cup teilnehmen können, bietet die Ju-
gi einmalig den Coop-Gemeindeduell-Cup 
an. Hierbei geht es in erster Linie darum, 
Bewegungsminuten für das Gemeindeduell 
zu sammeln. Alle Informationen zum An-
lass und zur Anmeldung befinden sich auf 
www.jugi.stv-salmsach.ch oder auf 
www.coopgemeindeduell.ch/gemeinden/

salmsach-356/event/8062. Zuschauer und 
Fans sind herzlich willkommen. Durst und 
Hunger können in der kleinen Festwirt-
schaft gestillt werden. 
Auf viele SportlerInnen (und somit viele Be-
wegungsminuten für Salmsach) freut sich 
die Jugi Salmsach.

Jugi Salmsach
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Entdeckungsreise ins Appenzellerland
Der Pro-Senectute-Tagesausflug am Diens-
tag, 21. Mai, führt die Ausflüglerinnen und 
Ausflügler im Car durch eine herrliche Früh-
lingslandschaft ins Appenzellerland. Beim 
ersten Halt können alle – je nach Lust und 
Laune – bei einem kleinen Spaziergang die 
schöne Berglandschaft geniessen oder das 
«Tante-Emma-Ladebeizli» besuchen. Um 12 
Uhr werden alle gemeinsam im Restaurant 

Waldegg zu Mittag essen. Um 14 Uhr geht’s 
weiter zum eigentlichen Highlight des Aus-
fluges: dem Heilkräutergarten von Dr. A. 
Vogel, Herkunftsort der bekannten Biofor-
ce-Produkte. Bei einer spannenden Führung 
im Heilpflanzengarten, im A. Vogel-Mu-
seum und im Gesundheitszentrum mit Shop 
lässt sich viel Wissenswertes erfahren. Wer 
möchte, kann unter fachkundiger Anleitung 

ein eigenes Produkt zum Mitnehmen erstel-
len. Mit all diesen Eindrücken macht sich 
die Reisegruppe anschliessend wieder auf 
die Heimreise. Einstiegsorte in Frauenfeld, 
Weinfelden und Kreuzlingen. Anmeldung 
und Auskunft bei Pro Senectute Thurgau auf 
071 626 10 83. 

Kathrin Pfister

Pro Senectute Thurgau

Aufgemöbelt

In Downtown Romanshorn hat es ein neu de-
koriertes Schaufenster. Haben Sie es gesehen? 
Und sich ebenfalls einerseits gefreut und ande-
rerseits gefragt, was da genau dahintersteckt? 
Da sind Sie nicht allein. Isabella Colella, die 
gelernte Kosmetikerin und Inhaberin des Ge-
schäftes «Beauty & Nails» in der Alleestrasse 
39, stellt ihre Schaufenster Ruth E. Maag von 
«Ellie’s Vintage Möbel und home maker» zur 
Verfügung. Beide frischen mit ihrem Hand-
werk und Feile, Nagel und Lack «In-die-Ta-
ge-Gekommenes» auf und lassen es in neuem 
Glanz erstrahlen. Die Möbel und Wohnuten-
silien von Ruth E. Maag müssen sich wohl an-
fühlen wie jemand nach einem Termin bei Isa-
bella Colella: frisch und strahlend, wenn auch 
nicht makellos, dafür echt. Aber sowohl bei 
Menschen wie auch bei alten Gegenständen 
machen die Spuren des Lebens das gewisse 
Etwas aus. In diesem Sinn: Wahre Schönheit 
kommt von innen – aber äusseres Verschönern 
ist erlaubt. Zum Beispiel mit einem Schön-
heitstermin für sich selbst, seinen Möbeln und 
oder seinem Zuhause. Mira Gazzi

Textanzeigen

Das Beauty-Team Isabella Colella (079 229 23 81) und Ruth E. Maag (076 381 15 12). Foto: Mira Gazzi

Neues Leben  
eingehaucht

Auch der diesjährige Auftakt zum Reparierkafi ist 

gelungen: Laut den Organisatoren wurden 72 Pro-

dukte gebracht, von denen immerhin 45 repariert 

werden konnten. Ein Teil des Spendenerlöses geht 

an den Vogel- und Naturschutz Romanshorn. Zum 

ersten Mal mit dabei war der «Grüne Güggel Ro-

manshorn». Der nächste gleichnamige Anlass fin-

det am 2. November statt.

Markus Bösch
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In der evangelischen Kirche wurden am Sonntag, 

5. Mai, zwölf Jugendliche durch Pfarrer Ruedi Bert-

schi konfirmiert. Die Feier trug das Thema «Ehre».

Am Sonntag, 12. Mai, feierten 13 Jugendliche ihre 

Konfirmation mit Diakon Heiner Bär zum Thema «Lie-

be – Glaube – Hoffnung, diese drei, aber die Liebe ist 

die Grösste unter ihnen». Heiner Bär, Diakon

Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
Salmsach

Kirchliche Veranstaltungen

Freitag, 17. Mai: 16.30 Uhr, Fritigshüsli.

Samstag, 18. Mai
10.00 Uhr, Fiire mit de Chline. 11.00 Uhr, Spielstrasse 
mit dem Cevi. 19.00 Uhr, Gottesdienst in Salmsach 
mit Pfrn. Martina Brendler; Bruno Sauder, Orgel.

Sonntag, 19. Mai: 09.30 Uhr, Gottesdienst in Ro-
manshorn mit Pfrn. Martina Brendler; Silvia Seipp, 
Orgel. Mit Taufe und Kinderhüeti. Anschliessend Kir-
chenkaffee. 18.30 Uhr, Kompass.

Montag, 20. Mai: 10.00 Uhr, Gespräch über der Bibel. 
18.00 Uhr, ökum. Jugendgottesdienst, Alte Kirche.

Dienstag, 21. Mai
14.00 Uhr, Kreative Frauengruppe. 19.30 Uhr, Fago. 
19.45 Uhr, Probe Kirchenchor.

Mittwoch, 22. Mai: 12.00 Uhr, Seniorenmittagstisch, 
An- und Abmeldung fürs Essen sowie Fahrdienst bis 
Dienstag 11.30 Uhr, Telefon 071 466 00 15.

Donnerstag, 23. Mai: 14.00 Uhr, Gemeindegebet. 
17.00 Uhr, Probe Spatzen. 17.45 Uhr, Probe Amseln. 
19.45 Uhr, Probe Projekt-Kantorei.

Weitere Angaben: www.evang-romanshorn.ch

Samstag, 18. Mai
17.45 Uhr, Santa Messa in der Alten Kirche.
18.30 Uhr, Gottesdienst.

Sonntag, 19. Mai
10.15 Uhr, Gottesdienst.

Weitere Angaben: www.kathromanshorn.ch

Sonntag, 19. Mai:
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl, Jungschar.

Weitere Angaben: www.emk-romanshorn.ch

Samstag, 18. Mai:
14.00 Uhr, Jungschar.

Sonntag, 19. Mai:
09.45 Uhr, Kidstreff Sport/Kreativ (2.–6. Klasse).
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Martin Maag.
19.00 Uhr, Godi Amriswil.

Donnerstag, 23. Mai:
09.00 Uhr, Eltern-Kind-Treff.
15.00 Uhr, Bibelstunde.

Weitere Angaben: www.rebgarten.ch

Sonntag, 19. Mai
10.00 Uhr, Gottesdienst, Kinderprogramm.

Mittwoch, 22. Mai
09.00 Uhr, Kaffeepause mit Input.

Donnerstag, 23. Mai
19.30 Uhr, Indoor-Cycling.

Weitere Angaben: blog.fct.church

Evangelisch-methodistische Kirche

KIRCHE IM REBGARTEN

Samstag, 18. Mai:
9.00 Uhr, Bibelgespräch; 10.25 Uhr, Predigt.

Weitere Angaben: 
www.adventisten.ch

Konfirmationen 
in Romanshorn
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17. bis 26. Mai 2019

MemberPlus – profitieren auch Sie!

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 

Stadt Romanshorn und der Gemeinde Salmsach 

eingeben. Es werden in der Regel nur Veranstal-

tungen aufgenommen, die durch Romanshorner 

bzw. Salmsacher Vereine, nicht gewinnorientierte 

Organisationen oder öffentliche  Körperschaften 

organisiert werden.

Diverses

Kleinanzeigen Marktplatz

Zu vermieten

Wochenmarkt: Jeden Freitag, 8.00–11.00 Uhr, 

Allee-/Rislenstrasse

Ausleihzeiten Gemeindebibliothek 

Dienstag 14.00–18.00 Uhr 

Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 

Freitag 09.00–11.00, 14.00–18.00 Uhr 

Samstag 09.00–12.00 Uhr 

Die Gemeindebibliothek ist am Freitag, 24. Mai, geschlossen!

Ausleihzeiten Ludothek 

Dienstag 15.30–17.30 Uhr 

Freitag 15.30–17.30 Uhr 

Samstag  10.00–12.00 Uhr 

Während der Schulferien nur samstags.

Museum am Hafen: Sonntag, 14.00–17.00 Uhr

Sozialer Flohmarkt: Sternenstrasse 3, 

Freitag, 17.00–19.00 Uhr, und Samstag, 10.00–12.00 Uhr

Dauerausstellung Ludwig Demarmels (1917–1992): 

Öffnungszeiten nach Vereinbarung, Tel. 071 463 18 11, 

Atelier-Galerie Demarmels, Amriswilerstrasse 44

Computeria: 

jeden Montag von 8.45–11.00 Uhr, in der Jugendherberge, 

Mehrzweckgebäude, Senioren helfen Senioren

Chinderhüeti-Spielinsel

Jeden 1. u. 3. Mittwoch im Monat (ausser Schulferien),

13.45–16.45 Uhr, für Kinder von 4–8 J., Bahnhofstr. 29.

Kinderkleiderbörse, Bahnhofstrasse 45

Jeden Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, 14.00–18.30 Uhr.  

Jeden ersten Samstag im Monat von 9.00–13.00 Uhr.

Feuerabend nur für Männer, jeden letzten Freitag des Monats 

ab 19.30 Uhr bis open end, Feuerplatz Salmsacher Bucht

Filmprogramm: s. ROXY, S.19

Freitag, 17. Mai

–  19.00–21.00 Uhr, Evi Aberer-Grass – «… ein Lied in allen 

Dingen …», Mayer’s Altes Hallenbad

Abstimmungswochenende, Stadtverwaltung, Stadtverwal-

tung Romanshorn

Samstag, 18. Mai

Papiersammlung der Jugendriege Salmsach

–  10.00–14.00 Uhr, Evi Aberer-Grass – «… ein Lied in allen 

Dingen …», Mayer’s Altes Hallenbad

–  13.00–17.00 Uhr, Pitwalk und Rollout, autobau  

Erlebniswelt

–  10.00 Uhr, Fiire mit de Chliine, Kirche Romanshorn

–  11.00–16.00 Uhr, Spielstrasse, Schlosswiese, Vereine/

Stadt Romanshorn

–  14.00–16.00 Uhr, Kanu-Schnuppertag, beim Bootshaus, 

westlich der Badi, Kanu-Club Romanshorn

Schmerzen die Füsse?
Fussoase Romanshorn, M. 079 338 92 96. 

Kosmetische und podologische Fusspflege. 

Ich freue mich auf Ihren Besuch an der 

Kastaudenstrasse 13d in Romanshorn.

wenn der Compy spinnt! 079 4 600 700

TERRA IT – Fachhändler/Netzwerkspezialist 

ferocom ag, Amriswilerstrasse 1, Verkauf 

von Hard- und Software.

Laden offen: Di – Sa 9.00 – 13.00 Uhr

Sonntag, 19. Mai

Salmsach: Coop Gemeinde-Duell, alle

–  14.00–17.00 Uhr, Evi Aberer-Grass – «… ein Lied in allen 

Dingen …», Mayer’s Altes Hallenbad

–  10.00–17.00 Uhr, Locorama, eisenbahn-erlebniswelt, 

Verein Locorama

–  11.00–12.30 Uhr, Hafenrundfahrt, Bootsverleih Fürst, 

Romanshorn Tourismus

–  11.00–16.00 Uhr, NLB-Baseball-Meisterschaftsspiele, 

Sportplatz Weitenzelg, Baseballclub Romanshorn  

Submarines

–  16.45–18.45 Uhr, Wassermusik-Konzert auf dem See, 

Hafen Romanshorn, kammerorchester st.gallen

–  19.00–21.00 Uhr, Frühlingskonzert Musikverein Romans-

horn & Stadtmusik Bischofszell, evangelische Kirche

Montag, 20. Mai

Salmsach: Coop Gemeinde-Duell, alle  

Grünabfuhr in der Gemeinde Salmsach

–  10.00 Uhr, Gespräch über der Bibel, evang. Kirchgemein-

dehaus

–  18.00–18.45 Uhr, Musizierstunde, Saal, Musikschule 

Romanshorn

Dienstag, 21. Mai

Salmsach: Coop Gemeinde-Duell, alle

–  19.00–20.30 Uhr, Musizierstunde, Saal, Musikschule 

Romanshorn

–  19.30 Uhr, Fago, Treffpunkt am Bahnhof Romanshorn

Mittwoch, 22. Mai

Salmsach: Coop Gemeinde-Duell, alle

UBS Cup / Schnellster Salmsacher, Jugendriege Salmsach

Seniorenmittagstisch, evang. Kirchgemeindehaus, evang. 

Kirchgemeinde

–  14.30 Uhr, Bilderbuchkino in der Bibliothek, Gemeinde-

bibliothek

–  15.00 Uhr, katholischer Gottesdienst, Seeblicksaal, 

Regionales Pflegeheim Romanshorn

–  16.00 Uhr, Bilderbuchkino in der Bibliothek,  

Gemeindebibliothek

–  19.00–20.30 Uhr, Musizierstunde, Saal Musikschule

Donnerstag, 23. Mai

Salmsach: Coop Gemeinde-Duell, alle

–  18.00–20.00 Uhr, Evi Aberer-Grass – «… ein Lied in allen 

Dingen …», Mayer’s Altes Hallenbad

–  12.45–17.00 Uhr, Forum Würth, Bahnhofkiosk, Klub  

der Älteren

–  19.00 Uhr, Maiandacht, kath. Kirche, kath. Pfarrei

–  19.00–20.30 Uhr, Musizierstunde, Saal Musikschule

Freitag, 24. Mai

Salmsach: Coop Gemeinde-Duell, alle

Musikalische Unterhaltung mit Duo Etienne, Seeblicksaal, 

Regionales Pflegeheim Romanshorn

–  18.00–20.00 Uhr, Evi Aberer-Grass – «… ein Lied in allen 

Dingen …», Mayer’s Altes Hallenbad

–  18.30–23.30 Uhr, Boulebar am Boulevard, Platz vor dem 

Ortsmuseum, am Hafen, Kulturhafen

–  18.30–20.00 Uhr, Eidgenössisches Feldschiessen, RSA 

Almesberg, SG Hemmerswil

–  20.30–23.00 Uhr, Stickerei Jazz Trio & Friends Jam  

Session, Restaurant Panem, Panems Friday Night Music

Mit viel Spass Englisch lernen in Romans-
horn! Anfänger, Auffrischer, Konversation,

Privatlektionen. See you soon! Call: Kirsi

Lindqvist, 079 667 20 02.

Datenbezug von Tourismus Romanshorn.

Die Koordinationsstelle «Seeblick» bietet keine Gewähr auf Vollständigkeit.

In Freidorf, 2 Wohnwagen/Wohnmobil-Abstell-
plätze, überdacht, 7,3 x 2,8 m, Fr. 161.55 

pro Monat. A.Müller AG, Käsereistrasse 5a, 
9306 Freidorf, Telefon 071 242 67 20.

Samstag, 25. Mai

Salmsach: Coop Gemeinde-Duell, alle

–  10.00–14.00 Uhr, Evi Aberer-Grass – «… ein Lied in allen 

Dingen …», Mayer’s Altes Hallenbad

–  11.00–17.00 Uhr, Schluuchfest 2019, Feuerwehr-Depot, 

Feuerwehrverein Romanshorn

–  13.30–16.30 Uhr, Eidgenössisches Feldschiessen, RSA 

Almensberg, SG Hemmerswil

–  17.00 Uhr, Fest «Salmsach läbt», Gemeinde Salmsach

–  17.15–19.00 Uhr, FC Romanshorn vs. FC Herisau, Sport-

anlage Weitenzelg, FCR

–  20.15–12.30 Uhr, Stan & Ollie – Hommage an die unver-

gesslichen Komiker, Kino Roxy

Dîner oriental, Bahnhofstr. 41, Nadal Aldroubi,  

Markus Da Rugna

Sonntag, 26. Mai

–  9.00–11.30 Uhr, Eidgenössisches Feldschiessen, RSA 

Almesberg, SG Hemmerswil

–  14.00–17.00 Uhr, Evi Aberer-Grass – «… ein Lied in allen 

Dingen …», Mayer’s Altes Hallenbad

–  17.00–18.30 Uhr, «The Face of God» – traditionelle  

sardische Gesänge, mit dem holländischen Cellisten 

Ernst Reijseger, Alte Kirche, Gesellschaft für Literatur, 

Musik und Kunst GLM

–  10.00–17.00 Uhr, Locorama, eisenbahn-erlebniswelt,  

Verein Locorama

–  11.00–12.30 Uhr, Hafenrundfahrt, Bootsverleih Fürst, 

Romanshorn Tourismus
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* INVESTIEREN S IE  JETZT  IN  S ICHERE WERTE!  *

EIGENTUMSWOHNUNGEN FELDEGGSTR.1 / HUBHOFGASSE 26

RELESTA AG • Immobilienverkauf • Herbergstrasse 11 • 9524 Zuzwil • Tel. 071 945 00 45 • Amedeo Gallo • 079 690 89 00 • www.relesta.ch

Die Relesta AG realisiert an zentraler und trotzdem ruhiger Lage die 

Wohnüberbauung «Hubhof». Der «Hubhof» weist eine moderne städ-

tebauliche Architektur auf. Die offen gestalteten Wohnungsgrundrisse 

und die grossen Fenster lassen viel Licht in die Räume. Für den tägli-

chen Einkauf liegt das Einkaufszentrum Huebzelg direkt vis-a-vis. In seiner 

eigenen Wohnung das Leben geniessen, auch bis ins hohe Alter, das bietet 

Ihnen der «Hubhof». Gerne präsentieren wir Ihnen das Projekt anhand 

eines persönlichen Gesprächs. Wir freuen uns von Ihnen zu hören.

STÄDTISCH WOHNEN IN ROMANSHORNSTÄDTISCH WOHNEN IN ROMANSHORNSTÄDTISCH WOHNEN IN ROMANSHORN
HUBHOFHUBHOFHUBHOF

2½-Zi.-Wohnung, NWF ~62 m²,        CHF 360‘000 > CHF 715/Monat
3½-Zi.-Wohnungen, NWF ~87 m², ab CHF 460‘000 > CHF 966/Monat

(Gesamtkosten pro Monat, Stand 07.05.19)

WEITERE EIGENTUMS-
WOHNUNGEN:

❤ Romanshorn «Grünau»
❤ Rorschacherberg «Wilenegg»
     4½-Zi.-Wohnung

Öffnungszeiten GEWA Gastronomie
Freitag, 24. Mai 2019 16.00 – 20.00 Uhr bis 24.00 Uhr

Samstag, 25. Mai 2019 10.00 – 20.00 Uhr bis 24.00 Uhr

Sonntag, 26. Mai 2019 10.00 – 17.00 Uhr bis 17.00 Uhr

75 Aussteller | Attraktives Rahmenprogramm
Erlebnisgastronomie         
www.gvaltnau.ch/gewa

24.24. – – 26. Mai 201926. Mai 2019
Hafen AltnauHafen Altnau

Eintritt freiEintritt frei

Schönhei t is t unsere
Lei denschaft sei t 2016
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